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.J rn l lcrbst 1999 fand das bislang dritte Symposium zur .Schauspielkunst im Film· 
statt. initiiert und \Cranstaltct von den Univcrsitükn Mainz und Hamburg. Diesmal 
lautete das Thema Sclw11s1Jic!L'J'i1111e11 - ::,risc/ie11 Pcr/imnuncc 1111d ,lcting" (S.9). 
DiL' Vortrüge der Veranstaltung sind im ,orlicgcndcn Sammelband nachzulesen. 
Das „Spannungsfcld zwischen Pcr/i1rnw11cc und Sclw11spie!k1111st. zwischen 
ckr Perfektionierung eines ikonischen Kunstwerks und der l lingabc an ein J'cin 
ziseliertes dramatisches SpicJ··. von dem der Einbandtext spricht, will auf die 
verschiedenste Weise ausgemessen werden und bietet also Anlass 1u konzeptio-
nell höchst unterschiedlich orientierten Arbeiten. Die mcislt.'n gelten einzelnen 
Schauspielerinnen ( Marlenc Dietrich. Bette Davis. Ingrid Bergman. K im NO\ ak. 
Grace Kelly. Marie Windsor. Sigourney Weaver. Jenniter Jason Leigh. I'vkg Ryan. 
Linda Fiorentino. Angela vVinklcr) und sind kils der gL'.Samten Karriere gewidmet. 
tci ls einem einzigen markanten Fi Im·· \\ ie bei Marlcnc Dietrich und dem B!oucn 
Enge! -. teils einer Serie zusammengehöriger Filme. wie bei Sigourney Weaver 
und ihrer Rolle in den ,..//ie11-Produktionen. Daneben gibt cS vier umfassender 
ansetzende BcitrLigc. die Grundsäulichcs und Generelles sagen über Frauen-
Bildnisse und Gcmkr-Konstruktion. über Woody Allcns l lauptdarstcllcrinncn 
und - im vvohl ambitioniertesten. kulturgeschichtlich weit ausgreifenden Text -
über den Schrei als „Ausdruck \ on Circnzcrfohrung" ( Untertitel S.269). 
Für Ab\\cchslung und l'crspcktivcnrcichtllm sorgt fcrner der Umstand. dass 
manche Beiträge eher pointillistisch ansetzen. \\·ährend andere erkennbar von 
vornherein aufs große Ganze zielen. Die !\;Jechanismen der Hollywood-Indus-
trie rücken gelegentlich ebenso ins Blickfcld \\ic biografische Fakten und die 
ästhetische Beschaffenheit einzelner S1cnen. Auf Ausblicke üb.:r den Bereich 
des amerikanischen und europäischen Kinos h111aus hat man dagegen verzichtet. 
ebenso auf die Einbeziehung von Filmen und Darstellerinnen. die gar zu deut-
lich unterhalb der lklctagc der neueren Kulturgeschichte beheimatet sind. Wenn 
man im Inhaltsverzeichnis die 1\iarncn \On gleich Z\\ci Protagonistinnen falsch 
gcschricbcn !indct ( .. Kirn Ntmak" und . .Jcnnifcr Jason Lee" sind dort \erzcichnct). 
mag man befürchten. einen jener durch unzählige Schreibfehler \erunstaltcten 
Bände \ or sich zu haben. die es 111 ittlcrn ei 1c häufig gibt: eS kommt aber zum 
Cilück nicht so schlimm. 
Der cr~tc Satz im cr~tcn Beitrag \0111 Vorwort abgL·schcn bringt gleich ein 
Zitat ,on Ciilles Dclcuzc (S. U). und nach dicScr fast programmatischen Eröffnung 
ist es nicht erstaunlich, dass sich im Folgenden all jene Begriffe häufen. die die 
einschlägigen Diskussionen der letzten Jahrzehnte gcpriigt haben: \On „dckonst-
ruiercn" ( S.7 l l über „CDdes" ( S.80 ) ... gescl bchaftliche Kon~truktion" und „Di ffe-
renz" ( S.1-ß) bis zu „Körper al~ Zcichcn,ystcmc·· ( S.152) und „BL·gchrcn·· ( S.258 ). 
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Die meisten Beiträge des Bandes bewegen sich also in bekannten. \\·eithin ausge-
leuchteten Bahnen und halten unter dieser Voraussetzung durchweg das. \.Vas sie 
versprechen. Am beeindruckendsten wirken dabei stets jene Erkenntnisse, die 
sich dem ebenso originellen wie präzisen Blick aufs Detail verdanken: so etwa 
bei den Beobachtungen, wie Jennifer Jason Leigh sich bis hin zu kbnen Gesten 
immer wieder das Darstellungsrepertoire älterer Kolleginnen verwandelnd zu 
eigen macht (vgl. S.21 Sf.). 
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